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Dit Lthttll dtr Kristö i« 
Vtstnttich-Nkgar«. 

ill. 

In vttschiedeaen Gegenden Turopa's <habtn 
sich, seit dem Berdrängeu der alten Winterbe-. 
schästigung des Landvolts mit Spinnen und 
Weben dnrch die Maschinen, neue Hausindustrien 
eingebürgert, welche im Schwarzwald, im Iura, 
sowie in dtn schweizerischen Kantonen St. Valley, 
Appenzell, Aargau, Ziirich und Basel, aus der 
Hautarb^it zu großen Ausfuhrindusirien sich 
emporgeschwungen haben, und tu denen über­
haupt die geschickten Arbtiter für die Fabrikin-
dustrie großgezogen werden. 

In Oesterreich besteht, unseres Wissens, 
außer jener alten Hausindustrie zur Anfertigung 
der eigenen Wüsche und Kleidung der Familie so 
gnt wie gar keine Hausindustrie für den Groß­
handel, wie ste die dürren Hochebenen und Thäler 
des Jura und Schwarzwaldes reich gemacht. Da 
nun ersahrungsmSßig solche Industriezweige nie 
aus der Bevölkerung, sondern stets nur durch 
den Anstoß von hervorragend begabten Unter­
nehmern in'S Leben gerufen worden ftnd, so 
könnte sich eine Regierung auch in dieser Hinstcht 
durch fruchtbriutttnde Anregung ein hohes Ver­
dienst um die BolkSwohlfahrt erwerben. 

Auf dem Boden der Hausindustrie würden 
allmältg auf reicherer Grundlage die großen und 
die Kunst-Gewerbe in höherem Maße sich ent­
wickeln und vom Aussuhrhandel genährt werden. 
Was könnte bei einer zum großen Theil geistig 
so hochbegabten Bevölkerung z. B. nicht in den 

Schulen ein Lesebuch wirken, welches nicht bloS 
ausschließlich lZpisoden der biblischen Geschichte 
oder Feldherrn des Cornelius NepoS und Plu-
tarch, sondern daS Leben und Wirken von Er­
findern schildert, welche nicht nur stets durch neue 
große Gedanken, sondern ebenso sehr durch Fle,ß. 
erserne Ausdauer und exakte Arbeit zu Millio­
nären stch emporgeschwungen haben — ein Buch, 
wie eS SmiltS den Engländern geliefert hat. 

Auf welchen sruchtbaren Boden könnte nicht 
eine Lektüre fallen, welche der Jugend schon in 
der Schule die sinnreiche ArbeitStheilung der Uhr­
macher des Iura oder die geschickten Hantiruugen 
der Stickerinnen St. Gallens Vorführt. Wie man­
ches schlummernde industrielle Genie könnte durch 
solche Beispiele geweckt, erzogen und zu selbstän­
digen Eifindnngen und Unternehmungen gebracht 
oder zur Einführung von Hausindustrien ange­
regt werden. War doch der Begründer der Uhren-
industlie im Jura ein armer Banernsohn. Wurde 
nicht erst in neuerer Zeit die Wiener Hut-, Schuh« 
und Kleiderfabrikation von kleinen Leuten zur 
Cxportindustrie aus dem Weltmarkt erhoben l 
Nichts senkt fruchlbareren Samen in den Geist 
des Klndes als vorausltuchiende Beispi'lel Das 
Mittel, welches lvir andeuten, ist gewiß harmlos. 

Der Staat braucht vichtS zu thun, als etlva 
einen angemessenen Preis auszuschreiben für ein 
in angebeuteitM Sinn abgefoßles Lesebuch und 
zu dessen Einführung in den Schulen die Hand 
zu bieten, indem die StaalSdruckerei es zum 
KoslenpreiS oder zu einem Preis abläßt, dlsien 
Ueberschuß eber»sallS «vieder zu BildungSzwecken 
Verwendet werden kann. Es muß anerkannt wer­
den, daß bezüglich der fachmäßigen Ausbildung 
junger Leute in Oesterreich von Seiten deS 

Staates vielfach mehr geschieht, als in den mei­
sten anderen Ländern. Wir brauchen uur au die 
häufigen Studienreisen zu erinnern, welche Pro. 
fefsoren von erakten Wissenschaften mit Studen­
ten auf Staatskosten unternehmen -- an die gei-
chenschule in Hollstadt u. a. m. 

ES ist erst wenige Jahre her, doß der Be­
such der Volksschule obligatorisch geworden ist, 
und vielfach soll das Gesetz aus Mangel an 
Lehrern und Lehrmitteln noch auf dem Papier 
stehen. Welches reiche Feld der Thätigkeit steht 
aber da dem UnterrichlSwinister noch offen, zu-
mat Oesterreich gerade durch dieses Gesetz einen 
Vorsprung sogar vor Frankreich voraus hat l 

Bekanntlich ruht die Hauptquelle deS Nati­
onalwohlstandes in der Bevölkerung selbst und 
wenigkk in dem Grund und Boden und im übri­
gen Vermögen. Das ErziehungSkapital eineS er­
wachsenen M,nschtn von geivöhvlicher mechanischer 
ArbeiiSkrast wird, nach Berechnungen, wklche 
von drei verschiedenen Statistikern angestellt wor­
den find, auf wenigstlNS 3000 TuldtN ö. W., 
und das ein s technisch und wissenschaftlich aus-
,gebildeten biS zu 10.VV0 Gulden angenommen, 
gvischeu bkiden ELlremco bewegt sich die in 
irgend einem gewerblichen Fach eingelernte Be-
vötkl 'UNg. 

ES läßt sich daraus ermessen, wie bioS 
durch eine Reform in dem UnterrichtSwesen, 
welche eine größere Befähigung uvd Fertit^keit 
eines Theils der arbeitenden Klaffen zur Folge 
hat, ikicht das Nationalkapital in einem Haiden 
Menschenaller um Milliarden vermehrt werden 
kann. Man denke, um ein ganz einfachts Bei­
spiel zu gebrauchen, uur an die Erfolge, welche 
die Heizerschulen in Frankreich und England ge-

F e u i l l e t p « .  

Vier Jahre in Taytiint. 

(Fortfetzung.) 

Jeder Gefangene erhält überdies täglich eine 
Kanne Wasser, welches aber faul und salzig 
schmeckt. 

Man denke sich also fünf Stunden Arbeit 
von sechs bis elf Uhr in diesem Klima, während 
in weit weniger heißen Ländern — in Italien, 
in Spanien — die Feldarbeit schon um zthn Uhr 
eingestellt wird l Was aber sagt man erst von den 
fünf Arbeitsstunden deS Nachmittags? 

Wenn l)er G fangene von bereits fünfstün­
diger Aibeit ermüdet, keuchend und nach Luft 
schnappend in seiner Zelle liegt wenn die 
Hitze den Erdboden spaltet, und die Sonnengluli» 
mit feuriger Wucht aus der ganzen Natur lastet 

wenn es keinen Schatten mehr gibt— wenn 
die Strahlen senkrecht herabschießen —^ muß der 
Gefangene wieder hinaus, wieder zu Huckc und 
Karren greifen und noch fünf Stunden arbeiten! 
Wenn ihm dann Hut. oder Mutze vom Kops? 
fällt, so raubt der ihn dann unmtstelbar treffende 

Sonnenstrahl ihm den Verstand. Seine Haut ist 
rissig und runzlig, und wenn er eS wagt, den 
nackten Fuß auf die glühende Erdkruste zu setzen, 
so bleibt die Haut der Sohle daran kleben. 

Die Gefangenen werden durch Aufseher zur 
Arbeit geführt, und fobald eS diese angemesten 
finden, durch Fußtritte und Stockschläge zum 
Fleiße angetrieben. Jeder Aufseher kommandirt 
eine Abtheilullg von zehn Mann. 

EmpörungSversuchen ist durch die Gegen-
wait von vierzig Makittesoldaten und zwanzig 
GenSdarmen vorgebeugt. 

Jeden Sonnabend werden die Gefangenen 
gemustert. Sie müssen dabei barfuß mit über die 
Kniee hinauf^ewickelten Beinkleidern erscheinen. 

Eine zweite Musteruiig wird Sonntags ab-
stehalten und schließt Mit einem Borbeimarsch vor 
dem Kommandavteo und dem Lieutenant, vor 
welchen die G,fangenkn fich tief verneigen müssen. 
3n derselben Ordnung begibt sich derZug iodann 
ill die Kapelle zur Messe. Ein Jesuit besteig« die 
Kanzel, siilminikt gegen Vit Freik'tnker und Pro-
iefttinlen und ergehi sich in den hkslitisten Aus^ 
drücken. Was hätte er auch zu fürchten? 

Nach zivti Jahren war ich mit einer An­
zahl Mtiner Untjiückögefäyrten auf die TeufelS-
insel versetzt. 

Diese :^nsel war bis jetzt, unaugebuut und 
unbeivohnt gewohnt gewesen, sollte aber ^durch 

die Arbeit nun fruchtbar gemacht werden. Ein 
kleines ziemlich in der Mitte liegendes Bananeu-
Hölzchen war uns anfangs von großem Nutzen. 
Es dauerte nicht lange, so verlor die Insel einen 
Theil ihres wilden, unkultivirten Ansehens. Wir 
legten Gärten und Pflanzunger» an. Der ^ontre-
admiral Bonnard schickte Materialien, um Hütten 
zu bauen. 

Die Arbeit war frei, denn wir hatten keine 
Aufseher. Alle Dienstage, Donnerstage und Sonn­
abende brachte man den unfreiwilligen Kolonisten 
Lebensmittel Von Coyenne. Diese Lebensmittel 
waren dieselben, ivie die in Saint Joseph; zum 
Glück brachten schon nach wenigen Wochen die 
ErzeuAnisle unserer Gälten einige Abwechselung 
in unseren Küchenzeilel. SüßeS Wasser sehlte 
sreilich, und wir bekamen täglich nur eine Kanne 
der Mann. 

Der Contreadmiral Bonnard schien, wie man 
siehi, die aus der Insel SaiNtJoseph begangenen 
Grausamkeilen wieder llut macken zu wollee,. ES 
ward sogar einem Krämer von C.^yn>ne gestattet, 
sich bei uns zu etoblireo nnt» Ttfia ooer Zucker» 
branntivem. Zwirn, Nadeln, Froein, Papier und 
andere dergleichtn Dinge zu verkaufen. 

Uebrigenö beschränktkn sich unsere NahrungS-
quellen nicht bloS auf o>e ErzeUt;nlss> unserer 
Kultur, denn wir hatten auch noch den Fischfang 
und die Jagd. 



habt — wie Lokomotivführer ausgebildet tveldeo, 
welche beim Examen mit ö0 Perz. Kohlenerlpar-
niß denselben Nutzeffekt erzielten. Wie viele Mil­
lionen werden jetzt on Rauch outzloS in die Lust 
Verpufft. 

Wir schlleßen unsere Betrachtungen mit dem 
Hinweis, daß eS in unserer Zeit viel mehr als 
in einer früheren Epoche nothwendig ist, daS alS 
nützlich erkannte rasch auszuführen, weil in dem 
eifrigen Weltbewerl» der Nalionen der Langsame 
leicht doS Nachsehen hat. Durch die Herstellung 
deS Suezkanals, welcher den Ländern deS Mittels 
mcereS doS Wiederaufleben der mittelalterliche» 
HandelSblüthe in erhöhtem Glänze verheißt, hat 
Oesterrelch-Uligarn eine viel c'nlralere Lage als 
früher erhallen und »st in Beziehung aus den 
levanlinischkn Handel vor England und dem 
deuischen Reich im Vorlheil. Weiß eS diesen Vor-
theil rechtzeitig und energisch auszunützen, so 
steht ihm ein Aufschwung bevor, wie ihn vikl-
leicht nur die V'reinigten Staaten an die Seite 
zu stellen haben. 

Die Gunst des Schicksals kann aber auch 
durch Soumskligteit verscherzt werden. 

Zur Geschichte des Hages. 
Der Landtag hat bekanntlich die Regierung 

aufgefordert, die Forstgesetze gegen Jeder­
mann strengstens zu handhaben. Die ungenügende 
Vollziehung der Gesetze erbt sich von System 
zu System, von einem Mtnisterium zu dem an-
deren fort. Eine Ausnahme bilden nur die Gesetze 
über Vereins- und VersnmmlungSweien, über 
Stempel und Steuern. Die Vollziehung dieser 
Bestimmungen ewpsehlen wir im gegebenen Falle 
als Vorbild — alS Nachbild möge die Regierung 
den Korst betrachten. 

Das Schreiben deS Kaisers Alexander be­
z e i c h n e t  d o c h  e i n e  W a n d l u n g  i m  V e r h ä l t n i s  
d e r  P  e  t  e  r  S  b  u  r g  e  r  z u  d e n  B e r l i n e r n .  
Unter russischer üenjur wird gedruckt, daß die 
Madrider Regierung ein willenloses, den roma­
nischen wie den slavischen Völkern gleich feind­
liches Werkzeug d<r preußisch-deutschsn Politik sei. 
Und zu Berlin wird beatisichtigt, einen Land­
sturm zu organistrtn, um in der Woffenmacht 
gegen Frankreich und Rußland nicht zurückzustehen. 

D e r  u n g a r i s c h e  g t n a n z m i n i s t e r  
scheint dlls Hauptgewicht aus die nachdrücklichste 
Einhebung der Steuern zu legen, scheint aber 
auch die Boraussetzungen zu Vergessen — die 
Steuersahigkeit und Stkuerwilligkeit. An beiden 
fehlt eS noch immer und ist bei der wirthfchafl-

Dkr Fijchfang war allerdings sehr schwierig 
denn d>« l^elvöhttlichen zu demselben erforderlichen 
Geräihscbaslen waren unS beinahe alle veldolen. 
Da« Meer ist in diesen Breitengraden, wie ich 
schon oben gesagt habe, mit gesührlichen Fischen 
devölktrt. Die Kolonie ist übrigens auch sehr ge­
eignet, diese Thiere anzulocken, denn in der Fie-
berzeit gibt eS Tage, Ivo man zehn blS zwanzig 
Kabaver in'S Meer wirft. CS ist daher gefährlich, 
am Ustr Wäsche zu tvaschea oder sich auch nur 
die Füße zu baden. 

Die Muränen und Haifische streifen dicht 
am Lande hin. Um zu sifchen und dabei doch 
diesen Freunden der europäischen Ordnung auS 
drm Wefte zu gehen, hatten wir auf der Süd­
seile ein Bllsst,, gegraben, welches zur Zeit der 
Fluih sich aütmal mlt Wasser füllte. Zuweilen 
geriethen dann Fische mit hinein, die dann beim 
Eintritt der Ebbe sitzen blieben, so daß wir sie 
fangen konnten. 

Die Jagd war weniger regelmäßig und auch 
weniger ergiebig. Unser Wild bestand in weiter 
nichts als einigen Eidechsen und dann und wann 
einer Schlange. 

(Fortsetzung folgt.) 

ltcheu Lage deS Landes, bei dem Charakter deS 
Volkes nicht möglich, nur annäherungsweise die 
Zeit zu bestimmen, wenn diese Vorbedingungen 
erfüllt werden. 

Marburger Berichte. 
( S i t z u n g  d e S V e m e i n d e r a t h e S  

vom 1. Oktober.) Wegen Erkrankung deS Herrn 
Bürgermeisters hat der Vice-Bürgermeister Herr 
Dr. Duchatsch den Borsitz übernommen. 

Herr Direktor Perko erstattet Bericht über 
die Auflösung deS mit der „Aktiengesellschaft zur 
Erzeugung von ktlnstlichew PhoSphatdünger" ge­
schlossenen Vertrages. Die Verpflichtungen der 
Gesellschaft sind in den Paragraphen 3, 9, 10, 
12, 13, 18, 20 und 21 deS Vertrages enthalten. 
Diesen Verpflichtungen ist die Gesellschaft nicht 
nachg,kommen, tveßhalb die Gemeinde berechtigt 
ist, die Erfüllung auf Kosten der Gesellschaft zu 
erzwingen; um aber diesbezüglich allen Streitig­
keiten auszuweichen und in Erwägung, daß die 
Gesellschaft faktisch wegen Mangels au Fond 
außer Stand ist, den Vertrag einzuhalten, so 
beantragt daS Komite: ES möge der Vertrag vom 
10. März 1373 für aufgelöst erklärt werden, je­
doch nur unter der Bedingung, daß die Gefellschaft 
ihre in Unter-Pobersch erworbene Realität zur 
Entschädigung der Gemeinde unentgeltlich schul­
den- und lastenfrei alS Sturzplatz überläßt, und 
hievon Herrn Dr. Neumaier zu Verständigen. Für 
den Fall der Bertra.iS auflösung beantragt daS 
Komite die sofortige Ausschreibung der Reinigung 
und Verführung deS Kehrichts und der Fökal-
massen. 

Beide Anträge werden ohne weitere Ver­
handlung angenommen. 

Herr Dr. Schmiderer berichtet über die Wahl 
der Reklamationskommission, betreffend die Er-
gänzuügSwahleu für den Gemeinderaih. Die Sek' 
lion stellt den Antrag, alS Mitglieder dieser 
Kommission die Herren: Dr. Lorber, Dr. Schmi­
derer, Karl Fluchet und Franz Blndlechner zu 
wählen. 

Diesem Antrage wird beigestimmt. 
Im neuen Schulgebäude sind viele Herstel­

lungen vothivendtg. Der Berichterstatter, Herr 
Johann Glrstmayr legt daS betreffende Berzeich-
niß vor; einer Reparatur bedürfen: Die Boden-
Abzugsrinnen, Fenlterhaken, Fensterscheiben, eii? 
Tisch in der IV. Klasse, mehrere Zimmerböden, 
der Ventilation in der V. Klasse, die Verkittungen 
einiger Fensterscheiben, Tintengläser, Zimmer-
schlöffer; Die Fugen in den Thüren find auSzu-
fnllrn, in der kleimn Kammer deS KeUcrgelasieS 
befinden sich noch keine Fensterstücke, beim Saum 
deS RisolitauisatzeS regnrl es hinein, in den sechs 
Holzkammern sollen starte Böden gele^it lverdep, 
der Dachboden ist zu pflastern, die Holzaufzüt^e 
sammt Bestandtheilen haben sich als nicht zweck­
mäßig erwiesen und sollen auf bestmögliche Weise 
an Fabr,kant<n zurückverkauft werden.. . . 

Der Gemeinderath beschließ!, die Repara­
turen nach dem Antrage der Sektion vornehmen 
zu lassen. 

DaS Trottoir bei der Obee-Realschule ist 
lättgS aller drei Hauptsronten biS auf einige 
Platten schon gelegt und eS beantragt die Seklio» 
durch ihren Berichterstatter Herrn Johann Girst. 
moyr, daß zum Schutze desselben eine Mulden-
Pflasterung in einer Breite von drei Fuß und in 
einer Länge von vierundsiebzig Klaftern aus ge­
köpften KirSsteinen um den Preis von 2b9 fl. 
bewilligt »verde. 

Dieser Antrag wird zum Beschluß erhoben. 
Der Voranschlag der Gemeinde für 1875 

liegt vor und ivird beschlossen, die Verhandlung 
darüber biS zur nächsten Sitzung zu vertagen 
und jedem Mitglied ein autographirteS Ezemplar 
zustellen zu lassen. 

Der venetianische Jndustrieverein hat kürz­
lich dem Gemeinderath ein Stadttvappen-Bilv 
als Geschenk übersandt; nun aber wird um eine 
Remuneration ersucht. 

Herr AlbenSberg berichtet über diesen Ge­
genstand. 

Der Vice-Bürgermeister Herr Dr. Duchatsch 
erivähat, daß die Sendung portofrei angekommen 
und man im Ziveiftl gewesen, ob die Annahme 
erfolgen soll oder nicht. 

Herr Marco findet eS unbegreiflich, wie man 
eine Remuneration verlangen könne, und dringt 
auf die augenblickliche Entfernung dieses Blöd­
sinns aus dem Saale, damit man nicht ausge­
lacht werde, fallS Fremde kommen. DaS Bild 
möge portofrei zurückgeschickt werden. 

Herr Direktor Perko beantragt die portofreie 
Rücksendung Mlt dem Bemerken, daß dieses Bild 
nicht daS eigentliche Stadtwappen von Mar­
burg ist. 

Herr Anton Badl ist der Meinung, daß 
die Kosten der Rücksendung ^Spesen und Zoll) 
zu hoch kotnmen. DaS Ganze sei nur eine 
Stümperei, ein Schwindel uud sei eS am Besten, 
daS Bild zur Verfügung zu stellen. 

Der Antrag deS Herrn Perko wird ange­
nommen. 

Der Gemeinderoth bewilligt nach dem An­
trage des Herrn AlbenSberg: 

1. daß die Gesträuche, Pflanzen und Obst­
bäume im Kanduth'fchtn Garten im LizitationS-
Wege verkauft werden; 

2. ist nach dieser Veräußerung mit der Pla-
nirung deS GartenS durch Sand- und Schotter­
gewinnung unverzüglich zu beginnen und die 
Bausektion mit diesen Arbeiten zu betrauen. 

Herr Johann Girstmoyr stellt den Antrag, 
die besten dieser Gesträuche, Reben und Obst­
bäume für die Gemeinde zu eriverben und fti 
Herr Franz Stampfl um die Betheiligung an der 
Lizitation zu ersuchen. 

Die Anträge beider Herren tverden zum Be­
schluß erhoben. 

Herr Andreas Nagy wird auf vier Wochen 
beurlaubt. 

( G e w e r b e . )  I m  S e p t e m b e r  w u r d e n  b e i  
der Bezirkshauptmannschast Marburg folgende 
Gewerbe angemeldet: Krämeiei in St. Bene­
dikten, Apollonia Jeschosnik — Schmiede in 
Schikarzen, Jakob Acha-ann — Hutmacherei in 
H. Drctfaltigteit, Joseph Luckmann — Bäckerei 
IN Windifch-Feistiitz, Alexander Pogalfchnik — 
Holzhandel in Wurmath, Maria Roschmann — 
Holzhandel in Zellnitz, b. F., Fr. Walentan — 
H,ndel mit Lebensmitteln in Stlichowetz, Jakob 
Fiala — Schuhmacherei in Lembach, A. Hude. 
Gasthäuser wurden eröffnet: in Frauheim, Jakob 
Domadenik — Maria-Rast, Franz Pinteritsch — 
St. Nikolai, Martin WreSnik — Maria-Rast, 
Theresia Marin — St. L^onhardt, I. N. Spitzt 
^ Höllendorf, Andreas Mahoritfch. 

( S c h a d e n f e u e r . )  A m  2 9 .  S e p t e m b e r  
t,egen Abend brach in Nußdorf beim T'fchler 
Stephan Narat Feu^r auS und wurde daS W>rth-
jchaflStiebäude sammt raehreren Einri htungSstucken, 
Holz und Stioh eingeäschert. Der Schaden bkträgt 
500 fl. Naiat kann leider nicht auf Ersztz rechnen : 
die VerstcheruNjjSgebiihr hatte er nicht gezahlt und 
der Hirtenknabe, welcher den Brand gelegt, ist 
bettelarm. 

( A r b e i t e r - B i l d u n g S - V e r e i o . )  
Heute Abend 7 Uhr findet in der „Bierhalle zur 
Stadt Graz" (Grüb) ein geselliger Abend dieses 
Vereines statt. 

(W e i n b a u s ch u l e.) Der Voranschlag 
für die Weindanschule beträgt: ordentliches Er-
sorderniß 15.140 fl., außerordintlichkS Erforder-
n'b 4680 fl., Bedeckung 4110 fl., Abgang 
15.710 fl. Der Landtag hat dielen Voranschlag 
bereits genehmigt. Da die LandwirthschoftSgesell-
schaft den StaatSbeitrag firr Wandirvorträge dem 
LandeSauSfchusse zur Versü^iung gestellt, so wird 
dieser vom Landtag ermächtigt, salls die Regie­
rung die Beiträge sür periodische Hospitanten-
kulse erhöht, zur Abhaliuag dieser Kurse und 
der Wandervortläge üliec Obstbau, Weinliau 
und Kellerwirthschast im Unterlande einen Kach­
lehrer provisorisch anzustellen. Dieser tvürde dem 
Lehrpersonale der W inbauschule eingereiht, müßte 
beider Landessprachen mächtig sein und seinen 
Wohnfitz in Marburg haben. Der Jahresgehalt 
betrüge 1500 fl. und tvürden die Reisekosten er« 



sejjt. Der LondtSausschuß wird aufgefordert, dahin 
zu wirken, daß sich die Regierung für die Kosten 
dir Weinbaufchule zu eintm Bkitrage auS Staats­
mitteln in dem Verhällniß herbeilasse, wie solche 
Unterstützungen anderen Ländern für gleiche Zwecke 
gewährt werden. Die Ursachen deS geringen Bk-
sncheß t^er Weinliauschule sollen vom Landeöaus^ 
schnsse ersorscht werden und hat derselbe in der 
nächsten Session Bericht zu erstatten. 

( U n t e r s i e i r i s c h e  V  ä d  e  r . )  N a c h  d e m  
Antrage deS Finanzausschusses hat der Landtag 
folgende Ansätze bewillilzt. Sauerbrunn: Ersorder-
niß 73,230 fl., Bedeckung 141.970 fl., Ueber-
schuß 68.740 fl. NeuhauS: Erforderniß 12.137 fl., 
Bedeckung 29.200 fl., Ueberschuß 17.063 fl. 

Theater. 
Mittwoch den 30. September: „Du 

sollst nicht begehren deines Nächst»n HauSsrau", 
Lustspiel von Rosen. — Rosen versteht es, mit 
wenigem auszureichen, «in tteineS Kapital hun­
dertfach zu verwerthen. Wiederkehrend dieselben 
Charaktere, doch immer NtU bekleidet. -- Eine 
Gaststube mit Flügelthüren — ein behäbiger 
Vntrl eine eitle übertragene Tante — die 
Nichte und deren Verehrer, verliebt, aber entzweit. 
— dazu ein Brautpaar sammt Mutter, der 
Kellner und das Stubenmädchen als treibende 
Maschinen. Da« neckt stch, überlistet und bring» 
sich in Verlegenheit und versöhnt sich zum Schluß, 
daß man mit Vergnügen Wunder waS neueS zu 
sehen glaubt, da eS doch nur eine alte Geschichte 
in neuer Auflage ist. Dazu ist aber anch nöthig, 
daß so vorzüglich geipielt wird, tvte diesmal. 
Direktor Dietz und Frau Stleck-r als Löfftlmaun 
und grau überbotkn sich gegenseitig an guter 
Laune. Sie spielten warm, munter und mit 
meisterhafter Mimik. Herr Kühle als Tonner mar 
übermäßig erregt; eS sei ihm gerne verziehen, 
denn «ine so reizende, anmuthige Geliebte, wie 
Frl. Strecker „Eamilla", gleich liebenswürdig in 
Scherz und Ernst, veiliert man nicht, ohne auch 
den Verstand zu verlieren. Frl. Schubuth ^Zülie) 
paßte tn den Rahmen, konnte sich aber unzeitigen 
Lachens nicht enthalien. 

Donnerstag am 1. Okiober: „Ein Wlener 
Dieastbote", Poffe vsn O. F. Berg. Drei Akte, 
neun Bitder, viele Worte, rvenig Handlung, woS 
davon froh machen soll, habe ich nicht entdeckt. 
Frl. Ranftl in der Titelrolle zeigte ivarmes see­
lenvolle» Spiel, ihre Sprache ist wohlklingend 
und die Geberden sind maßvoll. Wir sehen wetteren 
Darstellungen mit guter Erwartung entgegen. — 
Die übrigen Mitwirkenden zu nennen, nähme 
uns zu viel Raum, wir denn müßten ausnahmslos 
alle anführen. Sie waren Alle der „Posse" 
würdig. 

Letzte F»ost 
Der oberöfterreichifche Landtag liat den 

Gesetzentwurf über die zwangsweise Zusam­
menlegung der Gemeinden angenommen. 

Nach einer Berftigung deS Kriegs-
Ministeriums soll in den M»liär-BildungSan-
stalten der militärischen Haltung der Ai^gliuge 
erhi^hte Aufmerksamkeit zugewandt werden. 

Vie Pariser Kaufleute wünschen, daß 
die Ferien der Nationalversammlung ver­
längert werden. 

Eingesandt. 
Zur Erinnerung 

an Herrn Anton Tiffo, meä. 
Heimkehrend voa riner längeren Ferienreist 

stiegen wir in Marburg aus, um dort nnselen 
Freund Herrn Ar»ton Tlfso, stuä. moä. wikder-
znsehen, von dem wir bei nnserer Abfahrt wußtcn, 
daß er krank danieder liege. 

Zu unserem größten Leid erfuhren wir, daß 
Herr T>sso nicht Mthr vnter drn Lebenden lveite 
und es drängle uns mit aller Macht des ties 
betrübten Herzens auf dln Friedhof hinaus, um 

die Stklle zu besuchen, tvo die irdische Hülle des 
Zheuren be!i,esetzt worden. Die Siätte, wo ein 
so edler Mensch seine ewige Ruhe gesunden, ist 
geweiht sür alle Zelten. 

Zum Tröste gereichte es uns Beiden. alS 
wir vernahmen, wie man dem früh Verblichenen 
die letzte Ehre erwiesen, und wie besonders seine 
Kameraden gezeigt, welch' eln lieber Freund ihneu 
derselbe im Leben gewesen. 

Die Blumm. die wtr in der Nähe der Grust 
gepflückt Ul 'd als Angedenken mit unS genommen, 
s^nd verwelkt — srisch aber bleibt in unserer 
Seele die Erinnerung. 

Ztvei Schulkameraden. 

Ällustrirte 

vierteljiihrlich 
ff. 1. so s».». 

«it postversendnvg franco st. l. SV bt» A» I — 

Der Bazar lehrt durch ÄbbilduM und Be­
schreibung die Selbftauj'ertigung aller Gegen­
stände aus dem Bereiche der Mode und weib­
lichen Hand-Arbeiten nach dem modernsten Ge­
schmack. Jährlich erscheinen über 2000 Abbildun­
gen und gegen 300 Schnittmuster in natürlicher 
Größe. Original-Muster für alle Arten Stickerei, 
Häckel-, Strick- und Phantasie Arbeiten. — Die 
belletristische Nttmmer bringt Novellen, Essays, 
Musik, Räthsel, Rebus, Schach, Recepte, Cor-
respondenz nlit Aboitn., Modenberichte zc., sowie 

Illustrationen berühmter Künstler. 
Alle 14 Tage erscheint eine Doppel-Nummer 

im Umfange von 3—4 Bogen mit vielen Illu­
strationen und Schtlittmustern. 

Bestellungen werden jederzeit von allen 
Buchhandlungen und Postanstalten angenoininen. 
Erstere liefern alif Wunsch Probe-Nttinnrern zur 
Ansicht. (897 

Ke8e!lAft8-l^kbvi'i»Allin«. 

Iieslut sieli äou Vauien 
aii2u?e!^eu, (la33 sie clas Aloüvll-

äe3 Hoiru au 
81 eil üdernommen !)at, uucl stellt 
kreuliclliLliö Litte, ilir stetZ clas Vei-
trallsll 2U2mveväen. — Is.wptielilt 
l^erauQalieväeu Laison ein vou 
äsll ueusstsn uml gesel^maelcvollston 
llamvn-^ijivn 7.U selir l^illigeu Divisen, 
von 5 tl. auk^värts. — ^usv^^utige 
träZe ^Verden selmell eü'el^tuirt. 
91b allsr 

kvata kuvtivalli, 

xro8ser Vorrätds 

LMiiZör-. VckW- MM» 
iu allen k'agoven, eintsel^er u. keinZter Lorte, 
i n  a l l e n  l l v I ^ ß a t t u r l A e n ,  p o l i t i r t ,  m a t t ,  
2U allen ?rsis6ii naeli lzilliZstem ?r6i3tarit6. 

Z a n t  e  
Speise-, ZelilAsi^immer- uni! 8«IonHiibeI, 
all« ligeklvf- unö Ispoiioi'si'-Li'isugnisss. 

öestellun^en erlzittet (14 

IfKarIkKir8^,(Zra2vrv0rst«.ät,1'o^ottIl0Ü'strs.sso. 

V»»li»o»N«st»«raUoil 
AlttrknrA. 

?il8i^oi' 8alon-kivf in Flaschen . 34 kr. 
Kl. Lok^sekatvi' Lxpoft-Visi' in Fl. a 32 kr. 
Rückvergütung für jede leere Flasche . 10 kr. 

Loco Marburg wird jedes Quantum von 
12 Flaschen an stanco ins HatlS gestellt. Bei 
12 Flaschen V«. bei 24 Flaschen 1 kr. pr. Fl. 
Preisermäßigung. Wiederverkäusert» Ertra-Ualiatt. 

Zu gleicher Zeit erlaube ich mir, meine 
Restauration sowie mein Kaffeehaus zu 
empfehlen, wo ich stets bestrebt bin, durch gute 
Küche und gute Getränke, bei aufmerksamer Be­
dienung, zv den möglichst billigen Preiftn meine 
?. I. Gäste zu befriedigen. Besonders erlaube 
ich mir ein ?. I. Publikum aufmerksam zu 
machen, dab ich silr Atammgäfte eine besondere 
VreisermSßigvng eingeführt habe. 
Abonnement für Mittagstisch von 8 fl. aufw. 

Sich bestens empfehlend 
Kf'lZvKItv, 

86V Casin o-Restanrateur. 

Ii» rvlvl»vr, K?Rt 

80lill sesrdeitete 

>916) empLelilt 

«ellkikl'ti 
ltlsiüor 

edUZlii..M NkHöM" 
Modistin llnd Kleidermacherin, 

(972 
VerlZugerte Nerrenxnsse Xr. N7, 

l. 8tncli. 
1^3 ^vertlon auoli alle Oattuugeii ^a80kiti-
näkvi'vivn augeuommeii uuci destens l^esorgt. 

vlIN 
Weinstein, Hadern, Mejsii'g, Kupfer, Zinn, 
Eisen, Blei. Kalb- u. Schaffellen. Roß-, Ochskn-
u. Schweinhaaren. Schafwolle, allen Gattungen 
Ranhwaaren, Knochen, Klauen nebst allen an-
deren Landesproduklen. (754 

von 
ungarischen Bettfedern, Flaumen und gespon« 
nenem Roßhaar zu den billigsten Preisen. 

^ellletiinKvi', 
M a r b u r g .  B u r g p l a t z .  

I?ioävr1g.xo 

(?r0386 ^us>vall1 von 
^ei'i'öii-, vsmen- unll Kindöflillten 

ueue3tei' UU(I elegantester 1^a^0u 
Z!u stauuvnä billiAsu kreisen. 

^ueli ^veräeu Oaweu-k'il^- uiiä 8ammtl:üte 
AsMzt, AvArdt ullä moävruisirt^ 

Berstlirbene in Martiurg. 
Am 2t).Sept.: Gcihler Rupert, Bahnkesselschmieds. 

söhn. 17 Mott>. Neue Kolouie, Fraisen. — Krall Edu-
ard, KondukteurSsohn, 11 Wochen. Melling, Fraisen. — 
27.: Sme ch Clotilde, LithographcnStochter. 6 Tage. Mag­
dalena. Fraisen. — Planer Franz, Maschinpuz,crösolin, 
3 I., Magdalena, Absceß. — Voliek Maria. Bahntlsch-
lerStochter, 5 Mo«., Neue Kolonie, Keuchhusten. — 26.: 
Pfeifer Johanna, HauSbesikerStochter. 5 Monate. Pfarr-
Hofgasse. Darmkatarrh. — Schön Georg, k. k. Finanz-
bezirkSkomnnssär i. R.. 60 I., Pfarrhofgasse. Leberentartung. 
— 30.: Weber Franziska, TabakverkäuferStochter. 7 Mon.. 
Pfarrhofgasie, Wafserfopf. — 1.Oktober: Zebit sch Anna, 
H e i z e r S t o c h t e r ,  3 .  I . ,  A l t e  K o l o n i e ,  L k a r l a t i n a .  —  W a r .  
lepp Rosalia, MagdStochter, 1 Monat, Kärntnervorstadt, 
Darmkatarrh. — In: öffcntl. Krankeiihause: Am 27. Sept.: 
Klampfer Georg, Taglöhner, tz'3I., Lungenödem.—29.: 
Pol tat Theresia, TischlerSgattin, L0 I., Gehirnlähmmig 
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AW^keuer^vvl'li^Iiüi'pei'.̂ W 
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Lehrerstelle. 
An der erweiterten dreiklassigen Volksschule 

zu Schleinitz kommt die Lehrerstelle mit dem 
Gehalte pr. 550 fl. und dem Genüsse der freien 
Wohnllng zu besetzen. 

Gesuche hierum sind im vorgeschriebenen 
Dienstwege binnen vier Wochen an den Orts-
schnlrath Schleinitz zu leiten. 

Bei einer renommirten österreichischen 
Merstcherungs-Hesellschaft 

ist die für den Bezirk 
IMarlbars^ zu besetzen. (967 

Gefällige Anträge unter der Chiffre V. 0. 
an die Administration dieses Blattes. 

?r»t»«n»S5SlzMS. 
Der Gefertigte zeigt dem ?. 1. Publikum 

an, daß vom 1. Oktober d. I. sowohl 
vrsuQkodIo als 

?rlL»tIor MaailrolKlo 
ab Magazin pr. Zoll-Cntr. 42 Kreuzer kosten. 
Die Zustellung wird prompt und billig besorgt. 

951) Herrengass, 102. 
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An der erweiterten dreiklassigen Volksschule 
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Gehalte pr. 550 fl. und dem Genüsse der freien 
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Gesuche hierum sind im vorgeschriebenen 
Dienstwege binnen vier Wochen an den Orts-
schnlrath Schleinitz zu leiten. 

Bei einer renommirten österreichischen 
Merstcherungs-Hesellschaft 
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IMarlbars^ zu besetzen. (967 
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?r»t»«n»S5SlzMS. 
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an, daß vom 1. Oktober d. I. sowohl 
vrsuQkodIo als 

?rlL»tIor MaailrolKlo 
ab Magazin pr. Zoll-Cntr. 42 Kreuzer kosten. 
Die Zustellung wird prompt und billig besorgt. 

951) Herrengass, 102. 

Lehrerstelle. 
An der erweiterten dreiklassigen Volksschule 

zu Schleinitz kommt die Lehrerstelle mit dem 
Gehalte pr. 550 fl. und dem Genüsse der freien 
Wohnllng zu besetzen. 

Gesuche hierum sind im vorgeschriebenen 
Dienstwege binnen vier Wochen an den Orts-
schnlrath Schleinitz zu leiten. Ei« Lehrj«t»ge 

für eine Gemischtwaarenhandlung wird sogleich 
aufgenommen. (973 

Auskunft im Comptoir dieses Blattes. 

?r»t»«n»S5SlzMS. 
Der Gefertigte zeigt dem ?. 1. Publikum 

an, daß vom 1. Oktober d. I. sowohl 
vrsuQkodIo als 

?rlL»tIor MaailrolKlo 
ab Magazin pr. Zoll-Cntr. 42 Kreuzer kosten. 
Die Zustellung wird prompt und billig besorgt. 

951) Herrengass, 102. 

Die Pillllijiill M. v. Mther 
gibt bekannt, daß sie über mehrere freie Stunden 
zu verfügen hat. Die Stunde außer dem Hause 
1 Gulden, im Hause monatlich 6 Gulden. 

Aufnahme der Schüler täglich von 12—3 
Uhr: Sofienplatz. Haus Nr. 2. 1. Stock. (977 

Ei« Lehrj«t»ge 
für eine Gemischtwaarenhandlung wird sogleich 
aufgenommen. (973 

Auskunft im Comptoir dieses Blattes. 

?r»t»«n»S5SlzMS. 
Der Gefertigte zeigt dem ?. 1. Publikum 

an, daß vom 1. Oktober d. I. sowohl 
vrsuQkodIo als 

?rlL»tIor MaailrolKlo 
ab Magazin pr. Zoll-Cntr. 42 Kreuzer kosten. 
Die Zustellung wird prompt und billig besorgt. 

951) Herrengass, 102. 

Die Pillllijiill M. v. Mther 
gibt bekannt, daß sie über mehrere freie Stunden 
zu verfügen hat. Die Stunde außer dem Hause 
1 Gulden, im Hause monatlich 6 Gulden. 

Aufnahme der Schüler täglich von 12—3 
Uhr: Sofienplatz. Haus Nr. 2. 1. Stock. (977 

Ei» LthrMvgk oder PraMaat 
wird in eine Manufaktur-Waarenhandlung am 
hiesigen Platz aufgenommen. (965 

Näheres im Comptoir d. Bl. 

Wariats-Colltipient 
wird soglcich in der NotariatS-Kanzlei deS Lud^ 
wig Ritter v. Bitterl in Marburg aufgenom­
men. Kenntniß der slovenischen Sprache wird 
verlangt. Anträge direkt an die Kanzlei. (979 

Nicht zu übersehen! 'MU 
N»lr aus kurze Zeit 

ist 966 

DM- Frau MM, 
die berühmte junge Prophetin ans Egypten, 
für jede Person allein zu sprechen - von Früh 8 
bis Abends 8 Uhr im Hotel 
«Rvliani»". 2. Stiej^e, Zimmer Nr. 22. 

Diese Dame besitzt die Gabe, einem jedeu Men­
schen Ausschluß über alle Verhältnisse, welche im mensch-
licheu Lel'en vorkommen, ertheileu zu köuueu. Ob man 
verheiratet ist, wie lange manschou verheiratet ist, ob 
man Familie hat, wie viel, wie alt sie sind, wie sie hei« 
ßen, ob man schon verheiratet war. 

MP- Frau Meta stüht ihre Kuust auf ein sechs­
jähriges Studium in Egl)pteu und kann aus den Zeichen 
des Gestirnes, in welchem der Mensch geboren, deuselben 
beurtheileu. Ohue Beihilfe einer dritten Person, 
was sonst bei Somuambnlen der Fall ist. ' 'WW 

Ueber alle Fragen wird Antwort ertheilt. 

Gasthaus: 
Agram, auf gutem Posten, im besten Betriebe 
stehend, ist mit I.NovEmb^x unter günstigen 
Bedingungen sammt vollständiger Einrichtung 
für Wirthschast, Küche und Keller zu vergeben. 
Näheres beim Pächter F. Fischer. (970 8vliKn Lvlinvil 8vkfvib Untvi'i'ivlit. 

Mtronow. 
Die beste und sicherste Methode, nach 
welcher man sehr schnell, gleichmäßig und 
schwungvoll die deutsche und lateinische Schnell-

Schönschrift ganz leicht erlernen kann. 
Da ich hier bei meiner Durchreise einige 

Curse geben möchte, so lade ich das ?.I. Pub­
likum höflichst ein, sich von der schönen Methode 
zu überzeugen, und die gute Gelegenheit zu be­
nutzen, da man diese Schnellschönschrift nie ver> 
gesfen kann, sondern im Gegentheile immer 
schöner und schwungvoller schreiben wird. 

Es wird ferner bemerkt, daß ein jeder Mensch 
ohne Unterschied des Alters diese neueste Me­
thode sich sehr leicht aneignen kann, sogar wenn 
die Hand zittert, da der Schüler sich an eine 
Nachahmung von Buchstaben gar nicht zu binden 
hat. 
In 8 Lektionen kann man diese schöne Kunst 

vollkommen erlernen. 
Besprechung von 1l—12 Uhr Vor- und von 

1—2 Uhr Nachmittag. 

984) Zimmer Nr. 6. 
Marburg den 1. Ottober 1874. 

Achtungsvoll 
Stefan Mark», Carl Morlnar, 

Vrofeffor der Methode Metronom. Substitut. 
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Gekanft werden 
alte gesunde öeimrige Weinfaß 
mit Eisenreifen. Karti«. 

8vliKn Lvlinvil 8vkfvib Untvi'i'ivlit. 
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.Milschmtyro" 
Zäyne angestockt stnd, augenblicklich durch den 
berühmten beseitigt. 
Dieses Mittel hat sich seiner Unübertrefflichkeit 
wegen einen Weltruhm erworben und sollte da­
her in keiner Familie fehlen. Echt in Fl. a 35 
und 70 kr. im Alleindepot für Marburg bei 
M. Hallecl^er, Obere Herrengafse 1l3, vormals 
Tlll lchMllav 'sche Kunsthandlung. (^725 

8vliKn Lvlinvil 8vkfvib Untvi'i'ivlit. 

Mtronow. 
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Schönschrift ganz leicht erlernen kann. 
Da ich hier bei meiner Durchreise einige 

Curse geben möchte, so lade ich das ?.I. Pub­
likum höflichst ein, sich von der schönen Methode 
zu überzeugen, und die gute Gelegenheit zu be­
nutzen, da man diese Schnellschönschrift nie ver> 
gesfen kann, sondern im Gegentheile immer 
schöner und schwungvoller schreiben wird. 

Es wird ferner bemerkt, daß ein jeder Mensch 
ohne Unterschied des Alters diese neueste Me­
thode sich sehr leicht aneignen kann, sogar wenn 
die Hand zittert, da der Schüler sich an eine 
Nachahmung von Buchstaben gar nicht zu binden 
hat. 
In 8 Lektionen kann man diese schöne Kunst 

vollkommen erlernen. 
Besprechung von 1l—12 Uhr Vor- und von 

1—2 Uhr Nachmittag. 

984) Zimmer Nr. 6. 
Marburg den 1. Ottober 1874. 

Achtungsvoll 
Stefan Mark», Carl Morlnar, 

Vrofeffor der Methode Metronom. Substitut. 

Sogleich zu vermiethen: 
Eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche 
Eine Wohnnng mit 2 Zimmcrn, Küche zc. 

Gin Gewölb. (961 
Auskunst im Comptoir dieses Blatt.S. 
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Vf. ?attison'8 

KiodtvAttv 
lindert sofort und heilt schnell Gicht und Stheumatisme« 
aller Art, als - Gesicht«., Brust-, Hal». u. Zahn­
schmerzen, Kopf-, Hand- und «»iegicht, Glieder. 

reihen, Rücken- und Lendweh. 
In Packeten zu 70 kr. und halben zu 40 kr. bei 

Jvh. Merio in Marburg. (932 
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Stefan Mark», Carl Morlnar, 

Vrofeffor der Methode Metronom. Substitut. 
Ein Logen-Antheil 

im 1. Stock ist zu vergeben. — Auskunst im 
Comptoir dieses Blattes. (963 
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im 1. Stock ist zu vergeben. — Auskunst im 
Comptoir dieses Blattes. (963 

Marburg, 3. Oktbr. (Wochen  mark  ch t . )  
Weizen sl. 4 .90, Korn fl. 8.70, Serste fl. L.50. Hafer 
fl.2.40, Kttturutz fl.3.70, Hirse fl.4.10. Hirsebretn M. 16 kr. 
Heiden fl.8.70, Erdäpfel fl.1.80, Bohnen fl.V.— pr .Metz. 
Weizengrie» st. lb.—, Mimdmehl st. IZ.—. Semmelmehl 
10.—, Weißpohlmehl fl. 9.—, Schwarzpohlmehl fl. 8.—, 
Kukurudmehl fl. S.— pr. Ctnr. Heu fl. 1.80. 0.—, Stroh 
Lager fl.1.40. Futter fl. 1.—. Streu fl. 0.30 pr. Ctnr. 
Rindfleisch 23, Kalbsleisch 31, Schweinfleisch jung 82, 
Lammfleisch '.'2, Speck frisch 42, Rindschmalz 56, Schwein, 
schmalz 50, Schr.ieer 33, Butter 52, Topfenkäse 12, Swie-
bel 8, Knoblanch 18, Kren 10, Kümmel 48 kr. pr. Pf. 
Eier 1 St. 3 kr. Milch frische 12 kr. pr. Maß. Holz 18" 
hart fl. 5.50, weich fl. 4.30 pr. «laster. Holzkohlen hart 
60, weich 40 kr. pr. Metz. 

GW großes Aimmer 
mit Küche ist soglcich zu beziehen. (981 

Auskunft im Comptoir dieses Blattes. 

Ein Logen-Antheil 
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60, weich 40 kr. pr. Metz. 

GW großes Aimmer 
mit Küche ist soglcich zu beziehen. (981 

Auskunft im Comptoir dieses Blattes. 
Gi« moblirteS Aimmer 

und ew 6teller 
sind sogleich zu vergeben. Auskunft im Comp 
toir dies's Blattes. (964 

Marburg, 3. Oktbr. (Wochen  mark  ch t . )  
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hart fl. 5.50, weich fl. 4.30 pr. «laster. Holzkohlen hart 
60, weich 40 kr. pr. Metz. 

M« Epazierst o<k mit dm An-
sangSbuchstaben I. am Knopf wurde am 2. 
d. M. von der Draubrücke bis zum Kärntner-
Bahnhof verloren. Abzugeben im Comptolr die­
ses Blattes gegen entsprechenden Finderlohn. 
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d. M. von der Draubrücke bis zum Kärntner-
Bahnhof verloren. Abzugeben im Comptolr die­
ses Blattes gegen entsprechenden Finderlohn. 

Zu miethen gesucht 
wird eine Wvhnnng mit 1 großen oder 2 
kleineren Zimmern sammt Küche und Zugehör. 

Auskunft im Comptoir d. Bl. (959 
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hart fl. 5.50, weich fl. 4.30 pr. «laster. Holzkohlen hart 
60, weich 40 kr. pr. Metz. Umsonst! 

Ueber 100 Fuhre» gute Gartenerde 
zu haben: ViktringHofgasse Nr. 44. (985 
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wird eine Wvhnnng mit 1 großen oder 2 
kleineren Zimmern sammt Küche und Zugehör. 

Auskunft im Comptoir d. Bl. (959 
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Zu miethen gesucht 
wird eine Wvhnnng mit 1 großen oder 2 
kleineren Zimmern sammt Küche und Zugehör. 

Auskunft im Comptoir d. Bl. (959 Eisendahn-Fahrordnung Märburg. 
A»m I. «ktobir 187«. 

Personenzüge. 
Von Wien nach Tr ie f t :  

Ankunft 8 U. 46 M. Früh und 9 U. 49 M. «bend«. 
Abfahrt 9 U. - M. Krüh und 10 U. 1 M. «bendß. 

Von Trieft nach Wien: 
Ankunft 8 U. 30 M. Früh und 6 U. 51 M. «bendS. 
Abfahrt 8 U. 40 M. Krüh und 7 ll. 8 M. Abends. 

Gemischte Züge 
V o n  M ü r z z u s c h l a g  n a c h  T r i e f t :  

Ankunft 1 N. 44 M. Abfahrt 2 U. 20 M. Nachm. 
Von Trieft nach Mürzzuschlag: 

Ankunft 12 U. 11 M. Abfahrt 12 U. 38 M. Rachm. 
Kärntner-Züge. 

Nach  F ranzensse f le :  
9 U. 20 M. Vormitt. und 10 U. 80 M. Nachts. 

Nach Villach: 2 U. 50 M. Nachmitt. 

Umsonst! 
Ueber 100 Fuhre» gute Gartenerde 

zu haben: ViktringHofgasse Nr. 44. (985 Eine schöllt Mhailllg 
im 1. Stock, bestehend aus 3 Zimmern, Küche 
zc. ist vom 1. November zu vcrmiethen bei F. 
Kolletnig, Tegetthoffstraße. (960 
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9 U. 20 M. Vormitt. und 10 U. 80 M. Nachts. 

Nach Villach: 2 U. 50 M. Nachmitt. 

Wege« DemoUr«ng eineS 
GartrNhaU^eA sind mehr-re Ftnstei-
stöcke, Thüren, Dachstuhl sammt Verzierung ze. 
billig zu verkausen. — Anzufragen im Comptoir 
dieses Blattes. (978 
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findkt sogleiche Anfnahme bei der Gutsverwaltun^ 
Wurmberg bei Peltau. (971 
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Ankunft 12 U. 11 M. Abfahrt 12 U. 38 M. Rachm. 
Kärntner-Züge. 

Nach  F ranzensse f le :  
9 U. 20 M. Vormitt. und 10 U. 80 M. Nachts. 

Nach Villach: 2 U. 50 M. Nachmitt. 

Für eine k. k. autorifirte (984 
Heschäfis- u. Auskunsts-Kanzlei 
in Alagenfnrt wird ein Compagnon 
gesucht. — Anträge an Herrn k'r. ttue»», 
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Ein Gärtnerbursche 
mit guter Konduite und Handschrift findet Auf­
nahme. Anfrage im Comptoir d. Bl. (969 

Eisendahn-Fahrordnung Märburg. 
A»m I. «ktobir 187«. 
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Abfahrt 9 U. - M. Krüh und 10 U. 1 M. «bendß. 
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Nach Villach: 2 U. 50 M. Nachmitt. 

Größtes JeidenWllarell-Lager 
in Wien, Stock im Eiscnplatz Nr. 2 

des k. ?. 

„jur schöneu Waikänderin". 
Muster jederzeit franco. (983 
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Ankunft 1 N. 44 M. Abfahrt 2 U. 20 M. Nachm. 
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Schuhmacher, 
sowohl für Männer- als Dainenarbeiter finden ununterbrochen Beschäftigung in der 

Filiale der Wiener-Schnhwaaren-Fabriks-Aktien-Gesellschast in Graz 
nächst dem Südbahnhofe. <^14 
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